
 

 

Sehr geehrter Herr Bürgermeister Frick, 
sehr geehrter Herr Sauer, 
liebe Kolleginnen und Kollegen des Gemeinderats, 
sehr geehrte Damen und Herren, sehr geehrte Frau Seiler-Runge, 

zunächst bedanken wir uns bei der Verwaltung und insbesondere bei Herrn Sauer und seinem 
Team vom GVV, für die aufwendige Erstellung des Haushaltsplans 2026. 

 
 
Der Haushaltsplan 2026 markiert einen klaren Einschnitt. 
Beim Ergebnishaushalt 2026 betragen die ordentlichen Erträge 13.049.900 €, die 
ordentlichen Aufwendungen 13.565.600 €. 

 
Dies führt zu einem Defizit von 515.700 € im Vergleich zu einem Defizit von 53.200 € in 2025 

In der mittelfristige Entwicklung fällt dieses Defizit noch deutlicher aus: 

• 2027: –2.866.800 € 
• 2028: –1.146.900 € 
• erst 2029 reduziert es sich wieder auf –419.300 € 

Solche Defizite können wir nur aufgrund früher (2018 bis 2025) aufgebauter Rücklagen 
ausgleichen. 

Massive Umlagesteigerungen & wachsende Pflichtkosten sind die 
Hauptursachen, neben den notwendigen angestoßenen 
Investitionen 

Ein wesentlicher Treiber der Negativentwicklung sind die Umlagen, die wir an Land und Kreis 
abführen müssen. 
Diese steigen 2026 dramatisch: 

Kreisumlage 

• 2025: 1.897.700 € 
• 2026: 2.290.900 € 

�� +393.200 € 



Finanzausgleichsumlage 

• 2025: 1.342.100 € 
• 2026: 1.545.900 € 

�� +203.800 € 

Gewerbesteuerumlage 

• 2025: 220.000 € 
• 2026: 251.800 € 

�� +31.800 € 

Damit steigen allein diese drei Umlagen zusammen um über 628.800 € – ein Betrag, die unsere 
kommunale Finanzplanung schwer belastet. 

Hinzu kommen deutliche Mehrausgaben bei: 

• Zuweisung an Kindergärten (+121.900 €), 
• Personal (+109.800 €), 
• Energie- und Betriebskosten, 
• sowie weitere Pflichtaufgaben. 

 

Cash-Flow 2026 (Differenz zwischen den Einzahlungen aus 
laufender Verwaltungstätigkeit und deren Auszahlungen) 

Während wir 2025 noch 320.700 € Überschuss hatten, weist der Haushaltsplan 2026 nun einen 
Zahlungsmittelbedarf in Höhe von 141.300 € aus. 

Das bedeutet, ab 2026 können keine Tilgungsleistungen und keine Investitionen anteilig mit 
Zahlungsmittelüberschüssen aus laufender Verwaltungstätigkeit finanziert werden. Daraus folgt, 
dass sowohl Schuldentilgung als auch jegliche Investitionstätigkeit durch Liquiditätsabbau bzw. 
Kreditaufnahme zu finanzieren ist.  
 

Investitionen 2026  

Trotz der schwierigen Lage müssen wir weiter dringend investieren: z.B.  

• 4.800.000 € für die Sporthalle Oberes Tal 
• 408.000 € für die Dachsanierung ev. Kindergarten Schönau 
• 379.200 € für Maßnahmen Ganztagesbetreuung 
• darüber hinaus: Pflichtinvestitionen in Feuerwehr u.a. einen Mannschaftstransportwagen, 

Schulen und Infrastruktur 

Das heiß, dass sich das Investitionsvolumen 2026 auf über 6,5 Mio € beläuft. 



Die Finanzierung der Investitionen 2026 erfolgt über:  

• 3.018.600 € Zuschüsse 
• 3.200.000 € neue Kredite 
• 297.500 € Liquiditätsabbau 

Damit steigt die Verschuldung der Stadt bis Ende 2026 auf geplant rund 4.055.200 € an (Vorjahr: 
1.004.400 €). 

Ein Blick in das mittelfristige Investitionsprogramm zeigt, dass in den Jahren 2026 bis 2029 
insgesamt Investitionen in Höhe von 11,93 Mio Euro anstehen, die es umzusetzen und zu 
finanzieren gilt. Dies gilt es zu stemmen und wird für uns alle eine große Herausforderung 
werden. Wenn wir alle an einem Strang ziehen, werden wir dies auch gemeinsam umsetzen 
können.

 

Auch der Haushalt von Schönau zeigt auf:  

Die Kommunen sind am Limit 

Die Zahlen zeigen deutlich: 

• Die Einnahmen steigen nicht in dem Maße wie die Kosten. 
• Umlagen entziehen uns einen Großteil der finanziellen Basis. 
• Investitionen können meist nur noch durch neue Schulden getätigt werden. 
• Rücklagen werden in den kommenden Jahren rapide schrumpfen. 

Dies ist systembedingt – und nicht von Schönau hausgemacht. 

Daher braucht es unbedingt: 

1. Eine umfassende Reform des kommunalen Finanzausgleichs 
2. Eine 100%-Finanzierung aller durch Bund und Land übertragenen Aufgaben 
3. Verlässliche Investitionsprogramme für die kommunale Infrastruktur 
4. Planungssicherheit statt ständig neuer Belastungen und Vorschriften 

Wenn Bund und Land nicht handeln, geraten viele Kommunen in eine strukturelle 
Handlungsunfähigkeit. 

 

 

 



 
Trotz aller Schwierigkeiten ist der Haushalt 2026 solide und transparent erarbeitet – dafür 
nochmals unser Dank an Herrn Sauer und seinem Team. Wichtig war auch, dass Sie Herr Sauer 
uns eindringlich zur kritischen Prüfung jeder weiteren Ausgabe auf deren Notwendigkeit 
hingewiesen haben.  
Wir stimmen dem Haushalt 2026 zu – nicht, weil die Lage gut ist, sondern weil dieser Haushalt 
ehrlich darstellt, wo Schönau steht und welche Unterstützung wir dringend benötigen. 

Schönau, den 27.02.2026 

Fraktion der Freien Wähler Schönau e.V. 

Alexander Waigel 

Darko Krcmar 

Alesandro Sanchez Mateos 

Markus Huhn 

Michelle Doberschek 
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